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Der Heilige eIs In der Qrthodoxen Kırche

der orthodoxen eologie und 1tUur-

gie nımm der Heilige Geist eine zen-

Trale eın Das zeigen die Stimmen
bedeutender orthodoxer Theologen. Was das /weite Vatikanische Konzil

SUuS idellum«, Glaubenssinn des Gottesvolkes,
1st 1n der russischen eologie »SODOT-

® kine hervorragende spielt der e1S NOSL«, die UOffenbarung des (‚eistes als ehrmei
(Gottes INn Liturgie und eologie der orthodoxen ster des (‚ottesvolkes Nach orthodoxem Vorbild
Kirchen |)ie orthodoxen Kirchen ichten hre WUurde die Herabrufung des (‚eistes Epiklese
Auimerksamkeit auf das Wirken des (eistes In auf die (‚aben VON Brot und Wein ausdrücklicher
der elt und 1M Onkreien der Kirche In uNnseTe iturgie aufgenommen, und aps Paul

as Wirken des (‚eistes geht auch dem kehrte 971 Dei der Firmspendung ZuUT FOTr:-
ristusgeschehen VOTauUs und ermöglicht PS SO mel des byzantinischen Kitus zurück, welche die
WIrd das »Püngsten« In der Verkü aben des (‚eistes und die Sendung des (‚eistes

arla esehen aria, VON der » Kraft des fingsten erinner ySei besiegelt UrC die
(‚eistes überschattet«, wurde als 1 heotokos, als (‚abe Gottes, den eiligen Geist« .1
Gottesgebärerin, Multter ewl1gen Lebens Die
(ottesmutterschaft ist edoch NIC aufarla De
schränkt, ondern Berufung der chöp Keine ırekte nrufung{ung. ngsten eNtiste die uttier Kirche«, des eiligen Geistes
die die (Geburt Jesu Christi In der Maı des £1S-
(es In se1iner vollendeten (‚estalt VOorbDereıite Das ıner der profliertesten orthodoxen Iheo:
Mlioque-die Aussage, dass der Heilige £1S VO  Z ogen, ergl] ulgakov (L17 944), WEeIS auf
ater und VO  s Sohn usgeht 1M TE! ist TÜr e1Ne wichtige Unterscheidung INn der
die Orthodoxie eshalb problematisch, weil Gebetspraxis hin |)ie meilisten (‚ebete ichten
In e1ne Überordnung des Sohnes über den Geist sich direkt den ater (» Vater IM Him:
gehört WIrd Nach orthodoxem Verständnis aber mel«, yAbba-Vater« oder den Sohn (»Herr Je
entsprechen e1inander Sohn und (‚eist wWwI1Ie die SUS Christus, Sohn Gottes«), aber 11UT dUuSs-

anrher und die Schönheit, die als nahmsweise den eilige £1S
des auDens die Pracht der Liturgie, die Ikonen » Normalerweise eien WIT NIC Z  z e111:
und Gesänge bestimmt. peEN 15 elbst, ondern eher über ihn und De
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züglich se1iner Herabkunft auf uns kin eispie. e1N INn der (Orthodoxie UNMSO orößere Be:
Olcher liturgischer (‚ebete 1St die piklese In der deutung, 1Sst esS doch die einzige unmittelbare

Liturgie des ohannes ChrysostomusE  züglich seiner Herabkunft auf uns. Ein Beispiel  ein Gebet in der Orthodoxie umso größere Be-  solcher liturgischer Gebete ist die Epiklese in der  deutung, ist es doch die einzige unmittelbare An-  Liturgie des Hl. Johannes Chrysostomus ... .  rede des Heiligen Geistes: »Himmlischer König«.  Diese Abwesenheit direkt an den Heiligen  Dies ist gleichermaßen bedeutsam in Bezug auf  Geist adressierter Gebete, trotz des Reichtums  seine Verbreitung in der kirchlichen Verehrung  und der Fülle der Gebete in der Ostkirche, die die  als auch aufgrund seines dogmatischen Gehal-  Gabe des Geistes erbitten, wird durch die fol-  tes. Was das erste betrifft, ist dieses Gebet — aus-  gende liturgische Tatsache akzentuiert. Im Ge-  genommen das Gebet des Herrn — das meist ver-  gensatz zur westlichen Kirche nennt die ortho-  wendete und darum wichtigste aller orthodoxen  Gebete ... . Es lautet:  doxe Kirche den zweiten Pfingsttag (der das Fest  der Heiligsten Dreifaltigkeit genannt wird, was  die westliche Kirche erst am folgenden Sonntag  Himmlischer König, Tröster und Geist der  Wahrheit,  feiert) das Fest des Heiligen Geistes. Das ist prak-  tisch der einzige spezielle Tag für die dritte gött-  der du überall bist und alles erfüllst,  liche Person und bedeutet gewissermaßen eine  Schatzkammer der Güter und Spender des  Lebens.  Ausdehnung von Pfingsten. Aber dieses Fest des  Heiligen Geistes ist nicht durch einen speziellen  Komm und nimm Wohnung in uns,  reinige uns von jedem Makel und rette uns,  Ritus ausgezeichnet, der über den Vesperkanon  denn Du bist gut.  hinausgeht ... .  In der Vesper des Pfingsttages werden drei  Der große Unterschied zwischen dem Ge-  lange Gebete feierlich gelesen während alle  brauch von >Himmlischer König« und dem ent-  knien, aber kein einziges enthält eine direkte An-  sprechenden katholischen Hymnus »Veni Crea-  rufung des Heiligen Geistes, sondern nur von  tor Spiritus« liegt darin, dass der Gebrauch des ka-  tholischen Hymnus beschränkt ist auf das  Pfingstfest, die Firmung und die Ordination von  » Beten - Aktivität  des Heiligen Geistes in uns  Priestern und Bischöfen (was auch für den ang-  likanischen Weiheritus gilt), aber dieser Hymnus  Gott Vater und Gott Sohn. Dieses ausdrückliche  im täglichen Gebet nicht verwendet wird.«2  Schweigen [Anm.: im englischen Original:  secrecy] der Kirche bezeugt klar, dass uns in die-  ser Zeit, im Königreich der Gnade, das personale  Heiliger Geist und Welt  Gesicht [Anm.: im englischen Original: personal  hypostatic face] des Heiligen Geistes noch nicht  ® Die Bedeutung des Heiligen Geistes für die  enthüllt wurde, sondern erst im kommenden K6-  Welt zeigt der orthodoxe Priester Boris Bobrins-  nigreich der Herrlichkeit offenbar wird. Wenn wir  koy in seinen eindrücklichen Homilien zum  zu Gott beten, ist unser Gebet wirklich die Akti-  Pfingstfest auf:  vität des Heiligen Geistes in uns, denn >Gott sand-  »Alle Väter bestätigen es: Ohne den Geist  te den Geist seines Sohnes in unsere Herzen, in  würde die Schöpfung und selbst die Welt der En-  dem wir rufen Abba, Vater< (Gal 4,6).  gelmächte zerfallen. Er ist, sagt der Heilige Ba-  Im Licht dieser Abwesenheit jeglicher di-  silius, die Kraft, die die Welten erhält, die Sterne  rekter Anrufung des Heiligen Geistes gewinnt  und Himmelskörper zusammenhält, durch ein  118  Marie-Louise Gubler / Der Heilige Geist in der Orthodoxen Kirche  DIAKONIA 36 (2005)rede des 111e (‚eistes y Himmlischer KÖöNig<.
1ese Abwesenheit direkt den eiligen 128 1St gleichermalsen Dedeutsam In ezug auf

£1S adressierter Gebete, LTOLZ des Reichtums se1ıne In der kirchlichen Verehrung
und der Fülle der (‚ebete In der Ustkirche, die die als auch ufgrund SE1INES ogmatischen ehal:
(‚abe des Geistes erbitten, wird Hr die TOol (es Was das etrifft, ist dieses dUuSs-

ge: liturgische atsache akzentuijert. (Z5 das eDe des errn das Mels VeT:

genNSatZz ZUT westlichen Kirche die ortho: wendete und arum wichtigste alle orthodoxen
(‚ebeteE  züglich seiner Herabkunft auf uns. Ein Beispiel  ein Gebet in der Orthodoxie umso größere Be-  solcher liturgischer Gebete ist die Epiklese in der  deutung, ist es doch die einzige unmittelbare An-  Liturgie des Hl. Johannes Chrysostomus ... .  rede des Heiligen Geistes: »Himmlischer König«.  Diese Abwesenheit direkt an den Heiligen  Dies ist gleichermaßen bedeutsam in Bezug auf  Geist adressierter Gebete, trotz des Reichtums  seine Verbreitung in der kirchlichen Verehrung  und der Fülle der Gebete in der Ostkirche, die die  als auch aufgrund seines dogmatischen Gehal-  Gabe des Geistes erbitten, wird durch die fol-  tes. Was das erste betrifft, ist dieses Gebet — aus-  gende liturgische Tatsache akzentuiert. Im Ge-  genommen das Gebet des Herrn — das meist ver-  gensatz zur westlichen Kirche nennt die ortho-  wendete und darum wichtigste aller orthodoxen  Gebete ... . Es lautet:  doxe Kirche den zweiten Pfingsttag (der das Fest  der Heiligsten Dreifaltigkeit genannt wird, was  die westliche Kirche erst am folgenden Sonntag  Himmlischer König, Tröster und Geist der  Wahrheit,  feiert) das Fest des Heiligen Geistes. Das ist prak-  tisch der einzige spezielle Tag für die dritte gött-  der du überall bist und alles erfüllst,  liche Person und bedeutet gewissermaßen eine  Schatzkammer der Güter und Spender des  Lebens.  Ausdehnung von Pfingsten. Aber dieses Fest des  Heiligen Geistes ist nicht durch einen speziellen  Komm und nimm Wohnung in uns,  reinige uns von jedem Makel und rette uns,  Ritus ausgezeichnet, der über den Vesperkanon  denn Du bist gut.  hinausgeht ... .  In der Vesper des Pfingsttages werden drei  Der große Unterschied zwischen dem Ge-  lange Gebete feierlich gelesen während alle  brauch von >Himmlischer König« und dem ent-  knien, aber kein einziges enthält eine direkte An-  sprechenden katholischen Hymnus »Veni Crea-  rufung des Heiligen Geistes, sondern nur von  tor Spiritus« liegt darin, dass der Gebrauch des ka-  tholischen Hymnus beschränkt ist auf das  Pfingstfest, die Firmung und die Ordination von  » Beten - Aktivität  des Heiligen Geistes in uns  Priestern und Bischöfen (was auch für den ang-  likanischen Weiheritus gilt), aber dieser Hymnus  Gott Vater und Gott Sohn. Dieses ausdrückliche  im täglichen Gebet nicht verwendet wird.«2  Schweigen [Anm.: im englischen Original:  secrecy] der Kirche bezeugt klar, dass uns in die-  ser Zeit, im Königreich der Gnade, das personale  Heiliger Geist und Welt  Gesicht [Anm.: im englischen Original: personal  hypostatic face] des Heiligen Geistes noch nicht  ® Die Bedeutung des Heiligen Geistes für die  enthüllt wurde, sondern erst im kommenden K6-  Welt zeigt der orthodoxe Priester Boris Bobrins-  nigreich der Herrlichkeit offenbar wird. Wenn wir  koy in seinen eindrücklichen Homilien zum  zu Gott beten, ist unser Gebet wirklich die Akti-  Pfingstfest auf:  vität des Heiligen Geistes in uns, denn >Gott sand-  »Alle Väter bestätigen es: Ohne den Geist  te den Geist seines Sohnes in unsere Herzen, in  würde die Schöpfung und selbst die Welt der En-  dem wir rufen Abba, Vater< (Gal 4,6).  gelmächte zerfallen. Er ist, sagt der Heilige Ba-  Im Licht dieser Abwesenheit jeglicher di-  silius, die Kraft, die die Welten erhält, die Sterne  rekter Anrufung des Heiligen Geistes gewinnt  und Himmelskörper zusammenhält, durch ein  118  Marie-Louise Gubler / Der Heilige Geist in der Orthodoxen Kirche  DIAKONIA 36 (2005)ESs lautetdOXe Kirche den zweıten Pingsttag (der das Fest

der Heiligsten Dreifaltigkeit genannt wird, Was

die westiliche Kirche erst [olgenden Sonntag Himmlischer Önig, Iröster und (‚eist der
Wahrheit,feiert) das Fest des eiligen (‚eistes Das 1st prak;

tisch der einzige spezielle Jag für die dritte gÖtt- der du überall Dist und es erfüllst,
IC Person und edeute gewissermaßen e1Nne Schatzkammer der (jüter und Spender des

LebensAusdehnung VOIN fingsten. Der dieses Fest des

eiligen (‚eistes 1st N1IC WG e1inen speziellen omMmM und Nnımm Wohnung In UNS,
reinige uUuNns VON jedem ake und unsS,Ritus ausgezeichnet, der über den Vesperkanon denn Du bist ULhinausgehtE  züglich seiner Herabkunft auf uns. Ein Beispiel  ein Gebet in der Orthodoxie umso größere Be-  solcher liturgischer Gebete ist die Epiklese in der  deutung, ist es doch die einzige unmittelbare An-  Liturgie des Hl. Johannes Chrysostomus ... .  rede des Heiligen Geistes: »Himmlischer König«.  Diese Abwesenheit direkt an den Heiligen  Dies ist gleichermaßen bedeutsam in Bezug auf  Geist adressierter Gebete, trotz des Reichtums  seine Verbreitung in der kirchlichen Verehrung  und der Fülle der Gebete in der Ostkirche, die die  als auch aufgrund seines dogmatischen Gehal-  Gabe des Geistes erbitten, wird durch die fol-  tes. Was das erste betrifft, ist dieses Gebet — aus-  gende liturgische Tatsache akzentuiert. Im Ge-  genommen das Gebet des Herrn — das meist ver-  gensatz zur westlichen Kirche nennt die ortho-  wendete und darum wichtigste aller orthodoxen  Gebete ... . Es lautet:  doxe Kirche den zweiten Pfingsttag (der das Fest  der Heiligsten Dreifaltigkeit genannt wird, was  die westliche Kirche erst am folgenden Sonntag  Himmlischer König, Tröster und Geist der  Wahrheit,  feiert) das Fest des Heiligen Geistes. Das ist prak-  tisch der einzige spezielle Tag für die dritte gött-  der du überall bist und alles erfüllst,  liche Person und bedeutet gewissermaßen eine  Schatzkammer der Güter und Spender des  Lebens.  Ausdehnung von Pfingsten. Aber dieses Fest des  Heiligen Geistes ist nicht durch einen speziellen  Komm und nimm Wohnung in uns,  reinige uns von jedem Makel und rette uns,  Ritus ausgezeichnet, der über den Vesperkanon  denn Du bist gut.  hinausgeht ... .  In der Vesper des Pfingsttages werden drei  Der große Unterschied zwischen dem Ge-  lange Gebete feierlich gelesen während alle  brauch von >Himmlischer König« und dem ent-  knien, aber kein einziges enthält eine direkte An-  sprechenden katholischen Hymnus »Veni Crea-  rufung des Heiligen Geistes, sondern nur von  tor Spiritus« liegt darin, dass der Gebrauch des ka-  tholischen Hymnus beschränkt ist auf das  Pfingstfest, die Firmung und die Ordination von  » Beten - Aktivität  des Heiligen Geistes in uns  Priestern und Bischöfen (was auch für den ang-  likanischen Weiheritus gilt), aber dieser Hymnus  Gott Vater und Gott Sohn. Dieses ausdrückliche  im täglichen Gebet nicht verwendet wird.«2  Schweigen [Anm.: im englischen Original:  secrecy] der Kirche bezeugt klar, dass uns in die-  ser Zeit, im Königreich der Gnade, das personale  Heiliger Geist und Welt  Gesicht [Anm.: im englischen Original: personal  hypostatic face] des Heiligen Geistes noch nicht  ® Die Bedeutung des Heiligen Geistes für die  enthüllt wurde, sondern erst im kommenden K6-  Welt zeigt der orthodoxe Priester Boris Bobrins-  nigreich der Herrlichkeit offenbar wird. Wenn wir  koy in seinen eindrücklichen Homilien zum  zu Gott beten, ist unser Gebet wirklich die Akti-  Pfingstfest auf:  vität des Heiligen Geistes in uns, denn >Gott sand-  »Alle Väter bestätigen es: Ohne den Geist  te den Geist seines Sohnes in unsere Herzen, in  würde die Schöpfung und selbst die Welt der En-  dem wir rufen Abba, Vater< (Gal 4,6).  gelmächte zerfallen. Er ist, sagt der Heilige Ba-  Im Licht dieser Abwesenheit jeglicher di-  silius, die Kraft, die die Welten erhält, die Sterne  rekter Anrufung des Heiligen Geistes gewinnt  und Himmelskörper zusammenhält, durch ein  118  Marie-Louise Gubler / Der Heilige Geist in der Orthodoxen Kirche  DIAKONIA 36 (2005)In der Vesper des Pfingsttages werden drel Der oroße Unterschie zwischen dem Ge

(Jebete Tejerlich elesen während alle brauch VON y Himmlischer KÖNIS( und dem eNT:

knien, aber kein einz1ıges enthält e1ne direkte spreche  en katholische ymnus yVeni Tea:
des eiligen Geistes, ondern NUur VOIN L[OT Spiritus< darin, dass der £eDTauCc des ka:

tholischen Hymnus Deschränkt 1St auf das
Piingstiest, die Firmung und die ()rdination VOIN»Beten Aktivitäat

des eiligen Geistes In UNS q Priestern und Bisch6fen |\Was auch für den ang:
I1kanischen Weiheritus oilt), aber dieserNu

ott ater und .Ott Sohn |)ieses ausdrückliche IM äglichen NIC verwende wird.«%
Schweigen Anm 1M englischen riginal:
SECTECY der bezeugt klar, dass uns INn die:
SEeT Zeit, IM Königreich der nade, das personale eılıger eIs und Welt
(‚esicht Anm 1M englischen Uriginal: persona
ypostatic aCe| des eiligen (‚eistes noch N1IC |)ie Bedeutung des eiligen (‚eistes TÜr die
enwurde, ondern erst 1M kommenden KO elt zeigt der OTrtNOdOXe TIiester Boris obrins
igreich der Herrlichkeit offenbar wird Wenn WIT KOY In seinen eindrücklichen om1ılıen Z

Ott eten, 1St wirklich die Aktıi Pfingstfest aul:
tat des eiligen (‚eistes In UNs, denn MS ott Sanı  o » Alle ater bestätigen 6S Ohne den (eist
Le den £1S sSe1INES Sohnes In UuNseTe Herzen, In wurde die chöpfung und selbst die elt der EN:
dem WITr ruifen Abba, Vater« ( Gal 4,0) gelmächte zerfallen 1St, sagt der Heilige Ba:

Im IC dieser Abwesenheit jegliche d1 Silius, die Kraft, die die Weltenidie Sterne
rekter rufung des eiligen (jeistes gewinnt und Himmelskörper zusammenhält, UrCc e1n
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Band der ziehung, der >Sympathie und l1e und fingsten Nne  a Und In kucharistiefeier
|J)er £1S 1St eben, jebe, Schönheit, eier Sinn ruft und erwartet die Kirche WI1Ie die Apostel das
aller Wir wIissen, dass die elt ÜUre Kommen des (eistes. Sie weiß, dass hre INNeTrS-

te Gewissheit, dass ihr N1IC UuMSONST ISt

»Kraft, die die Welt erhalt « und dass die elt besteht, weil das des
Sohnes DIS ans Ende der Zeiten erklingt.«“

den Geist lebt. Wir wWissen, dass die elt Desteht,
solange der £1S wehrt. s 1St arum e1Nn Wort der
HofMnung, das WIT der elt können, WIT, Auf das eIcl Gottes hın
die das (‚eheimnis der elt ennen Der £1S 1st
IM Herzen der elt und das Wort (sottes erhä ®  ® Bei der Vollversammlung des Okumeni:-
die elt INn inrem Sein und IM (suten ES 1Sst In der schen ates der Kirchen INn anberra 199 1) WUT:

Ta dieses VWort der Hofinung, das dem PÜngst- digte der atrlarc Parthenios VOIN Alexandrien In
Lag entspringt als Vollendung der Osterlichen SeINer sprache die edeutung des Pfingstfestes
Zeit. « TÜr dieC

|)ie /eit zwischen Himmelfahrt und ngs »  as oße Fest der Kirche 1St fÄingsten. ES
ten WIrd Bild für die Spannung zwischen Him: 1St inr Geburtstag, dem S1E hre Pilgerfahrt DE
mel und Frde und die Eerwartung der endzeit: InNNt 1St die Fortsetzung VON (Ostern auf das
lichen r  ung: e1C (‚ottes hin, inspirlert VO  Z eiligen £18$

»)>Eine oroße entstan! 1M Himmel, TÜr Die Kirche kann NIC ohne Äingsten, ohne den
e1nNne tunde« (Offb ö,1) Dieser sgeheim eiligen (eist existieren Ure inn en WIT,
NISVOLIle ers der Apokalypse oMmMm MI1r In den das Volk des Gottes, der Uus das eben Christi
Sinn, Wenn ich über die einzigartige Zeit der schenkt, amı WIT Z  z ater elangen können
Heilsgeschichte ZWISCHen Himmelfahrt undR  Band der Anziehung, der Sympathie und Liebe.  und Pfingsten neu. Und in jeder Eucharistiefeier  Der Geist ist Leben, Liebe, Schönheit, tiefer Sinn  ruft und erwartet die Kirche wie die Apostel das  aller Dinge. Wir wissen, dass die Welt durch  Kommen des Geistes. Sie weiß, dass ihre inners-  te Gewissheit, dass ihr Bitte nicht umsonst ist  » Kraft, die die Welt erhält (  und dass die Welt besteht, weil das Gebet des  Sohnes bis ans Ende der Zeiten erklingt.«*  den Geist lebt. Wir wissen, dass die Welt besteht,  solange der Geist weht. Es ist darum ein Wort der  Hoffnung, das wir der Welt sagen können, wir,  Auf das Reich Gottes hin  die das Geheimnis der Welt kennen: Der Geist ist  im Herzen der Welt und das Wort Gottes erhält  ® Bei der 7. Vollversammlung des Ökumeni-  die Welt in ihrem Sein und im Guten. Es ist in der  schen Rates der Kirchen in Canberra (1991) wür-  Tat dieses Wort der Hoffnung, das dem Pfingst-  digte der Patriarch Parthenios von Alexandrien in  tag entspringt als Vollendung der österlichen  seiner Ansprache die Bedeutung des Pfingstfestes  Zeit.«®  für die Kirche:  Die Zeit zwischen Himmelfahrt und Pfings-  »Das große Fest der Kirche ist Pfingsten. Es  ten wird Bild für die Spannung zwischen Him-  ist ihr Geburtstag, an dem sie ihre Pilgerfahrt be-  mel und Erde und die Erwartung der endzeit-  ginnt. Es ist die Fortsetzung von Ostern auf das  lichen Erfüllung:  Reich Gottes hin, inspiriert vom Heiligen Geist.  »»Eine große Stille entstand im Himmel, für  Die Kirche kann nicht ohne Pfingsten, ohne den  eine halbe Stunde« (Offb 8,1). Dieser geheim-  Heiligen Geist existieren. Durch ihn leben wir,  nisvolle Vers der Apokalypse kommt mir in den  das Volk des Gottes, der uns das Leben Christi  Sinn, wenn ich über die einzigartige Zeit der  schenkt, damit wir zum Vater gelangen können  Heilsgeschichte zwischen Himmelfahrt und  ... Es gibt kein anderes Leben als das des Pa-  Pfingsten nachdenke. Die Zeit, in der Jesus zum  rakleten, unser Leben wird selbst paraklitisch,  Himmel zurückkehrte indem er uns den Geist  nach dem Bild des Lebens Christi voller Gnade,  Gerechtigkeit und Liebe.  ))Kraft, die die Sterne zusammenhält  Komm, Heiliger Geist, die ganze Schöpfung  zu erneuern. Geist, Quelle des Lebens, bewah-  versprach, der Geist uns aber noch nicht gegeben  re deine Schöpfung. Geist der Wahrheit, befreie  war. Die kurze Zeit einer unendlichen Dauer, in  uns. Geist der Einheit, versöhne dein Volk. Hei-  der die ganze Schöpfung in Erwartung ist, im  liger Geist, wandle uns und heilige uns. Amen.«°  Himmel und auf der Erde ... . Jedes Jahr erlebt die  Auswahl und Übersetzung der Texte: Marie-Louise  Kirche die Zeit der Stille zwischen Himmelfahrt  Gubler  'Vgl. Klaus Wyrwoll,  Bonn 1998, 21-24.  Sergius No 23, London 1934,  übersetzt aus dem  Die Kraft Gottes, in: H. J.  2 Sergij N. Bulgakov, On  13-15, übersetzt aus dem  Französischen.  Jaschke (Hg.), Europa muss  Prayer to the Holy Spirit in  Englischen.  * Ebd., 49.  zusammenwachsen. Ent-  the Holy Orthodox Church,  3 Boris Bobrinskoy, Je suis  5 Bobrinskoy, Je suis venu,  wicklung kirchlichen Lebens  in: The Journal of the Fel-  venu jeter le Feu sur la terre,  50f; übersetzt aus dem  in Mittel- und Osteuropa,  lowship of St. Alban and St.  Edition du Desert 2003, 40f;  Französischen.  DIAKONIA 36 (2005)  Marie-Louise Gubler / Der Heilige Geist in der Orthodoxen Kirche  119ESs iDt kein anderes en als das des Pa
Ängsten nachdenke Die Zeit, INn der esus ZU  3 rakleten, en WITd selbst Daraklitisch,
Himmel zurückkehrte 1INndem eT uNns den (‚eist nach dem Bild des Lebens Christi voller nade,

Gerechtigkei und l1e

» Kraft, die die Sterne zusammenhalt C Komm, Heiliger Geist, die chöpfung
eist, (Quelle des Lebens, Dewanh:

versprach, der (eist UnNs aber noch NIC egeben e1ne chöpfung. £1S der Wahrheit, Defreie
WAarl. Die urze Zeit e1ner auer, In unNns (‚eist der Einheit, versonne dein Volk Hei
der die Schöpfung In kEerwartung ISt, 1M iger Geist, Wan: uns und eilige uUuns Amen.«>
Himmel und auf der EFrdeR  Band der Anziehung, der Sympathie und Liebe.  und Pfingsten neu. Und in jeder Eucharistiefeier  Der Geist ist Leben, Liebe, Schönheit, tiefer Sinn  ruft und erwartet die Kirche wie die Apostel das  aller Dinge. Wir wissen, dass die Welt durch  Kommen des Geistes. Sie weiß, dass ihre inners-  te Gewissheit, dass ihr Bitte nicht umsonst ist  » Kraft, die die Welt erhält (  und dass die Welt besteht, weil das Gebet des  Sohnes bis ans Ende der Zeiten erklingt.«*  den Geist lebt. Wir wissen, dass die Welt besteht,  solange der Geist weht. Es ist darum ein Wort der  Hoffnung, das wir der Welt sagen können, wir,  Auf das Reich Gottes hin  die das Geheimnis der Welt kennen: Der Geist ist  im Herzen der Welt und das Wort Gottes erhält  ® Bei der 7. Vollversammlung des Ökumeni-  die Welt in ihrem Sein und im Guten. Es ist in der  schen Rates der Kirchen in Canberra (1991) wür-  Tat dieses Wort der Hoffnung, das dem Pfingst-  digte der Patriarch Parthenios von Alexandrien in  tag entspringt als Vollendung der österlichen  seiner Ansprache die Bedeutung des Pfingstfestes  Zeit.«®  für die Kirche:  Die Zeit zwischen Himmelfahrt und Pfings-  »Das große Fest der Kirche ist Pfingsten. Es  ten wird Bild für die Spannung zwischen Him-  ist ihr Geburtstag, an dem sie ihre Pilgerfahrt be-  mel und Erde und die Erwartung der endzeit-  ginnt. Es ist die Fortsetzung von Ostern auf das  lichen Erfüllung:  Reich Gottes hin, inspiriert vom Heiligen Geist.  »»Eine große Stille entstand im Himmel, für  Die Kirche kann nicht ohne Pfingsten, ohne den  eine halbe Stunde« (Offb 8,1). Dieser geheim-  Heiligen Geist existieren. Durch ihn leben wir,  nisvolle Vers der Apokalypse kommt mir in den  das Volk des Gottes, der uns das Leben Christi  Sinn, wenn ich über die einzigartige Zeit der  schenkt, damit wir zum Vater gelangen können  Heilsgeschichte zwischen Himmelfahrt und  ... Es gibt kein anderes Leben als das des Pa-  Pfingsten nachdenke. Die Zeit, in der Jesus zum  rakleten, unser Leben wird selbst paraklitisch,  Himmel zurückkehrte indem er uns den Geist  nach dem Bild des Lebens Christi voller Gnade,  Gerechtigkeit und Liebe.  ))Kraft, die die Sterne zusammenhält  Komm, Heiliger Geist, die ganze Schöpfung  zu erneuern. Geist, Quelle des Lebens, bewah-  versprach, der Geist uns aber noch nicht gegeben  re deine Schöpfung. Geist der Wahrheit, befreie  war. Die kurze Zeit einer unendlichen Dauer, in  uns. Geist der Einheit, versöhne dein Volk. Hei-  der die ganze Schöpfung in Erwartung ist, im  liger Geist, wandle uns und heilige uns. Amen.«°  Himmel und auf der Erde ... . Jedes Jahr erlebt die  Auswahl und Übersetzung der Texte: Marie-Louise  Kirche die Zeit der Stille zwischen Himmelfahrt  Gubler  'Vgl. Klaus Wyrwoll,  Bonn 1998, 21-24.  Sergius No 23, London 1934,  übersetzt aus dem  Die Kraft Gottes, in: H. J.  2 Sergij N. Bulgakov, On  13-15, übersetzt aus dem  Französischen.  Jaschke (Hg.), Europa muss  Prayer to the Holy Spirit in  Englischen.  * Ebd., 49.  zusammenwachsen. Ent-  the Holy Orthodox Church,  3 Boris Bobrinskoy, Je suis  5 Bobrinskoy, Je suis venu,  wicklung kirchlichen Lebens  in: The Journal of the Fel-  venu jeter le Feu sur la terre,  50f; übersetzt aus dem  in Mittel- und Osteuropa,  lowship of St. Alban and St.  Edition du Desert 2003, 40f;  Französischen.  DIAKONIA 36 (2005)  Marie-Louise Gubler / Der Heilige Geist in der Orthodoxen Kirche  119esJahr erleht die Auswahnl und Übersetzung der exie arie-Louise
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